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76. Nagotd , Montag den 16. Mai 1898.

Amtliches.
Die Herren Qrtsvorsteher

werden auf den in Nr . 13 des Ministerial -AmtSblattes
von diesem Jahr Seite 198 ff . bekannt gegebenen Erlaß
de- K . Ministeriums de- Innern vom ö. Mai d. IS ., betr.
die Hagelstatistik , hiemit noch besonders hingewiesen und
darauf aufmerksam gemacht , daß die bisher im Gebrauch
gewesenen Formulare zu Hagelanzeigen der K. Meteorolo¬
gischen Centratstation Stuttgart „als portopflichtige Dienst¬
sache " zurückzugeben sind.

Im Anschluß hieran werden die Herren Ortsvorsteher
und Mitglieder der Grmeiudekollegie « beauftragt auch in
diesem Jahr «uabliissig darauf hiuzuwirke «, daß die Land¬
wirte weuigsteuS ihre Halmfrüchte gegen Hagel versichert»,
waS ihnen ja durch die staatliche Hilfeleistung so wesentlich
erleichtert ist.

Um ersehen zu können , welchen Umfang die Hagelver¬
sicherung im Bezirk hat , wollen die Schultheißeuiimter als
portopflichtige Dienstsache biuueu 14 Tagen anher berichte«,
ob und inwieweit di« Landwirte ihrer Gemeinden gegen
Hagel versichert find und welche Beitrüge denselben seitens
der Gemeinden zur Bestreitung der Versicherungsprämien
gewährt werden.

Nagold,  den 14 . Mai 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Die erledigte evang . Pfarrei Entringen , Dekanats Herrenberg,
wurde dem Pfarrer Feldweg in Fürnsal , Dekanats Sulz , die
in Drckenpfronn, Dekanats Calw , dem Pfarrverweser Immanuel
Daur in Buoch , Dekanats Waiblingen , übertragen.

Die erst« Echulstelle in Baiersbronn , Bez . Freudenstadt , wurde
dem Schullehrer Kimmerle in Rothenzimmern , Bez . Horb , Über¬
tragern_

Gestorben:  Johannes Huber , Schreiner , Darmshei « .

Getreidepreise und Getreidezölle.
-j- Da die bedeutend gestiegenen Getreidepreise in sozial¬

demokratischen und freisinnigen Kreisen eine lebhafte Agitation
gegen die Getreidezölle hervorgerufen haben , so sei zur
richtigen Beurteilung der Wirkung der Getreidezölle darauf
aufmerksam gemacht , daß im zollfreien England die Getreide¬
preise in den letzten Tagen noch höher gestiegen sind als
in Deutschland , welches Getreidezölle besitzt. Woraus erklärt
sich woll diese auffällige Erscheinung ? Offenbar dadurch,
weil in Deutschland die Landwirtschaft immer noch dreiviertel
bis vierfünftel deS einheimischen Getreidebedarfs baut , während
die englische Landwirtschaft kaum noch den vierten Teil
englischen Getreidebedarfs deckt. Vergleichen wir damit die
hier einschlagenden Zahlen der englischen Statistik nach den
Angaben der vorjährigen Berichts der Royal - Labour-
Kommission , dem gleichzeitigen Werke Dr . König 's über die
Lage der englischen Landwirtschaft und den Angaben Backer 's.
Darnach deckt die englische Ernte kaum noch 25 °/o des
englischen Bedarfs an Brotfrüchten , die Einfuhr von Weizen
hat sich in den letzten 20 Jahren verdoppelt , die Ackerfläche
ist seit dem Jahre 1869 um 1 ' / , Millionen Acker, die Zahl
der landwirtschaftlichen Arbeiter seit 20 Jahren um 242,053
Köpfe zurückgegangen . Der Grund ist klar . Während die
landwirtschaftlichen Zölle eS der deutschen Landwirtschaft
ermöglichten , dem Anprall der überseeischen Einfuhr immer
noch bis zu einem gewissen Grade standzuhalten , wurden
die Getreidepreise in England durch die zollfreie Einfuhr
lawinenartig anwachsender Massen ausländischen Getreides
dermaßen herabgedrückt , daß die englische Landwirtschaft
bei ihren hohen Erstehungskosten nicht mehr bestehen konnte.
Allein in den letzten zwanzig Jahren ist dort der Preis für
Weizen um 50 °/» gefallen . Welche Folgen bei so ungenügender
Versorgung des inländischen Marktes durch die einheimische
Landwirtschaft eintreten müßten , wenn aus irgendwelchen
äußeren Gründen , sei es Krieg , Continentalsperre oder
allgemeine Mißernte im Auslande , die ausländischen Einfuhren
plötzlich einmal wegblieben , ist an dieser Stelle in früheren
Jahren oft und eingehend dargelegt worden . Von allen
diesen Fällen , die immer noch eintreten können , liegt ja
keiner vor . Zur Zeit ist die Einfuhr aus Amerika nicht
gesperrt , sondern nur erschwert , und die Mißernte des
vorigen Jahres beschränkt sich in der Hauptsache nur auf
die europäischen Getreide -Ausfuhrländer . Trotzdem ist der
Quarter Weizen , der vor vier Jahren nur noch 23 sll.
kostete, in England auf 60 sli ., also um mehr als das
Doppelte gestiegen , während in Deutschland der Weizen
in diesem Zeitraum von 170 auf 239 ^ stieg und heute
nicht viel höher steht, als im Jahre 1891 . Welche Zustände
in England eintreten müßten , wenn eine der vorhin vor¬
ausgesetzten Möglichkeiten wirklich einmal einträfe , läßt sich
hiernach ungefähr ermessen . Man braucht nur an den Fall
zu denken, daß England heute an Stelle Spaniens den
Krieg zu führen hätte , und die Verhältnisse im Uebrigen
ganz dieselben blieben , wie sie jetzt sind . Dann wäre Amerika
in der Lage , die englische Bevölkerung buchstäblich auszuh ungern.

WLrttembergischer Landtag.
(217 . SitzUNg.)

Stuttgart,  13 . Mai . Tagesordnung : Initiativ¬
antrag des Centrums . Die Tribüne und die Diplomaten,
logen sind überfüllt . Prälat v. Sandberger giebt namens
der freien Vereinigung eine Erklärung ab , daß die freie
Vereinigung den Gesetzentwurf deS Centrums ablehnen
werde , weil für die Annahme derselben keine zwingenden
Gründe sprächen . Bezüglich der Frage des konfessionellen
Friedens berichtet die hochoffiziellen Auslassungen der kath.
Kirche , in denen gegen den Protestantismus ein tiesverlrtzende
Sprache geführt werde , welche dazu geeignet sei, den kon¬
fessionellen Hader immer mehr zu schüren . Redner bittet
zum Schluß , den Lentrumsantrag abzulehnen . Haußmann-
Balingen geht in längeren Ausführungen auf die vorgestrige
Rede Gröders ein und bezeichnet daS Wort GiöberS „jede
Kirche habe daS Recht , sich für allein seeligmachend zu
holten " als die Proklamierung deS Rechts auf Intoleranz.
Die Anträge des Centrums enthielten nicht die Fixierung
des jetzt bestehenden Rechtes , sondern eine qualitative und
quantitative Erweiterung der Rechte des Bischofs . Eine
der schönsten Aufgaben des Staates sei, die verschärften
konfesstomllen Gegensätze zu überbrücken und letztere hätten
sich in unserem Lande , nicht zum wenigsten durch die Grün¬
dung des Centrums zugespitzt. (O , o ! im Lentrum .) Durch
die konfessionelle Schule welche Herr Gröber verlangt
wurden di« Vorurteile , welche bei beiden Konfessionen
bestehen, eher verstärkt , als gemildert und Herr Gröber
sei doch selbst ein Produkt der Samultanschule , welche er
so entschieden bekämpft . Des Vorredners Meinung sei die,
man solle den Religionsunterricht ganz von der Schule
trenne », und ihn der Kirche übergeben . Die Art und
Weise wie die Zentrumsanträge eingebracht wurden , laufe
im Effekt auf eine Urberlastung hinaus . Wenn das Cen¬
trum die VerfaffungSrrvision scheitern lasse , so sei dies eine
Versündigung vor dem Volk und der Geschichte, für die
es keine Absolution giebt . Abg . v . G «ß (D . P .) erklärt
Namens seiner Fraktion , daß dieselbe auS staatlichem
Interesse dem Centrumsantrag nicht zustimmen könne.
Abg . Kiene >(Ctr .) daS Recht deS Bischofs , Orden in seiner
Diözese einzuführen , sei durch die verschiedenen Vorbehalte
des Staates so beschränkt , daß von einer Bereicherung
derselben , noch von einer wirtschaftlichen , politischen oder
sonstigen Wirkung durch dieselben die Rede sein könne.
Die Bedürfnisfrage sei für ihn entschieden . Man könne
ihre Bejahung vernünftigerweise nicht bezweifeln . Der
konfessionelle Hader flamme nicht von den Orden , sondern
von der ungleichen Behandlung der beiden Konfessionen her
(Widerspruch ). Redner geht dann auf die vorgestrige Re¬
gierungserklärung ein, deren Gründe er als stichhaltig nicht
betrachten kann . Wenn die Regierung erkläre , für sie
seien die Wünsche der protestantischen Bevölkerung in dieser
Frage maßgebend , dann würden die Katholiken wohl nie¬
mals zu ihren Orden kommen . Redner stellt für den Fall
der Ablehnung des ganzen Antrags den Eoentualantrag,
wenigstens den, die Orden betreffenden Teil desselben in
die verstärkte staatsrechtliche Kommission zu verweisen und
bittet diesen Antrag anzunehmen , wenn eS nicht möglich
wäre , eine Mehrheit für den ganzen Antrag zu gewinnen.
Nächste Sitzung : heute Abend 6 Uhr.

(218 . Sitzung .)

. . Stuttgart,  13 . Mai . ES folgt bei wiederum
dicht besetzten Tribünen die Fortsetzung der Beratung über
die Initiativanträge des Centrums . Nachdem Haußmann-
Gerabronn sich gegen den Vorwurf Kienes , als ob die
Volkspartei früher eine andere Stellung zu dem Antrag
eingenommen habe , verteidigt hatte , führt Kultusminister
v. Sarwey auS , Gröber habe sich vergeben - bemüht , nach-
zuweisen , daß der 1. Abs . deS Antrags schon im Gesetz
vom 30 . Jan . 1862 enthalten sei. Gröbers Antrag zu¬
folge könne der Bischof entgegen dem Schulgesetz und dem
Rechtsbrauche aller deutschen Staaten , den Orrsgeistlichen
von der Erteilung des Religionsunterrichts entheben.
Weder die Regierung noch die Stände haben den Volks-
schulen jemals einen konfessionellen Charakter abgesprochen.
Die Konsequenz des CentrumsantrageS wäre die Unmög¬
lichkeit einer Aufsicht eines evang . Kultusministeriums über
kath . Schulen und umgekehrt . Ich habe von einem Ver¬
fassungsmäßigen Recht als welches die Herren Gröber und
Kiene die Gründung von Männerorden bezeichnen, im Ge¬
setz nichts gefunden . Das Kirchen - und Staatsrecht neben¬
einander zu stellen, wie es die Herrn Abgeordneten gethan
zn haben scheinen, widerspreche den Prinzipien des modernen
Staates . Die Regierung könne die seit 39 Jahren bestehende
Praxis nicht aufgeben . Trotz deS Fehlens von Männer¬
orden habe gerade in Württemberg die kathol . Kirche mehr
Pastorationskräfte wie anderswo . Die Regierung wider¬
spreche sich nicht, wenn sie Missionen gestatte , Niederlassungen

aber verbietet . Die Regierung könne nur eine Mittellinie
schaffen, sich aber nicht mit den äußersten Konsequenzen
derKonfessionellenGegensätze b̂efaffen . Jn demBestreben auch die
Interessen der kath . Kirche zu fördern , werde die Regierung
einer Beschränkung der Staatsgesetzgebung und Bewegungs¬
freiheit niemals zugeben . Ministerpräsident v. Mittnacht
erklärt , den Ausführungen des Abg . Kiene gegenüber , daß
die Regierung auf Abänderung einer Antrags von Seiten
der Abgeordneten während der Debatte nicht gefaßt sein
könne ; und habe der Herr Abg . Kiene sich hierin selbst
widersprochen . Da - was Herr Kiene der Regierungsvor¬
lage zum Vorwurf mache, sei gar nicht darin enthalten ge¬
wesen . Frhr . v. Gemmingen : Die evangelischen Privi¬
legierten sind nicht begierig nach dem schwarzen Glorien-
schein und sie werden gegen die Anträge stimmen . Die
konfessionelle Schule hielten sie nicht für ein unveräußer¬
liches Recht , daS nicht einmal geändert werden konnte , so
lange eS aber anging , werden sie an ihr festhalten . Mit
den Forderungen betr . die Orden ginge das Centrum ent¬
schieden zu weit . Die Orden hätten zum Teil die Bestim¬
mung , gegen den ketzerischen Protestantismus zu kämpfen,
allen voran die Jesuiten . Der Redner wendet sich im
weiteren gegen die Grundsätze der Jesuiten und spricht sich
in ähnlicher Weise gegen die Aeußerungen der Päpste über
den Protestantismus auS wie Prälat v . Sandberger . Die
Sitzung wird 9" Uhr geschlossen. Nächste Sitzung : mor¬
gen 9 Uhr . Fortsetzung.

Hages-Aeuigkeiten.
Deutsche» Deich.

L . Herrenberg , 15 . Mai . Im Mittelpunkte deS gestern
hier «bgehaltenen Lehrrr - Familienkränzchen stand Th.
Fr . Bischer - „Nicht la ." , das von Lehrern des Bezirks,
LehrerStöchtern und einer Freundin letzterer mit Verständnis
und innerer Beteiligung zur Erheiterung und Unterhaltung
der von überall herbeigeströmten Versammlung in einer über
daS Maß des Dilettantismus hinausgehenden Weise wieder-
gegeben wurde . Umrahmt von Vokal - und Instrumental¬
musik, von komischen Vorträgen und Gedichten zeigte sich
das Heuer zum zweitenmal ins Leben getretene Kränzchen
gerade seiner Leistungen wegen recht lebensfähig.

Calw . Wie in anderen Orten herrscht auch in unserem
Bezirk die Hühnercholera und scheint dieselbe leider noch
nicht am Erlöschen zu sein . In der letzten Zeit sind auf
dem Hof Georgenau mehr als 60 Hühner der Krankheit
zum Opfer gefallen . Die Krankheit tritt sehr rasch auf;
die Kämme der Hühner verlieren ihre rote Farbe und werden
blau , die Hühner zeigen keine Frrßlust und keine Bewegung
und fallen tot zu Boden . Als Mittel gegen die Krankheit
wird empfohlen Absonderung der gesunden Hühner von den
kranken und Unterbringung in einem andern Stall , reichliche
Körner - und Fleischnahrung und wiederholte Reinigung u.
Desinfizierung deS Stalles . Die pekuniären Verluste , die
durch die Krankheit dem Hühnerbesitzer entstehen , sind bei
den hohen Eierpreisen nicht gering.

Horb,  12 . Mai . Schultheiß und Fabrikant Dutten-
hofer in Mühlen a . N . hat dem Sch » . B . zufolge mit Rücksicht
auf seine berufliche Thätigkeit seinen Rücktritt alt OrtSvor-
sicher der betreffenden Gemeinde erklärt . Die Neuwahl
wird voraussichtlich erst nach dem Inkrafttreten des neuen
OrtsvorstkhergesetzeS »orgenommen werden.

Stuttgart.  Wilhelm Kuhnle von Beutelsbach wurde,
wie bekannt , von beiden Häusern des Landtags in seiner
Beschwerdesache wegen rechtsirrtümlicher Verurteilung u . s.
w . auf Erschöpfung des Rechtswegs durch Wiederaufnahme
deS Verfahrens verwiesen , da die im März vor . JahrS vor
dem hies. Landgericht gepflogene Verhandlung in der Anklage¬
sache gegen Buchhändler Lutz wegen Beleidigung des vorm.
Schultheißen Schlör von BeutelSbach genügende Gründe für
die Freisprechung Kuhnles ergeben habe . Nunmehr hat R .-A.
Dr . Reis im Namen KuhnleS den Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens und Freisprechung KuhnleS auf Grund
der jetzt vorliegenden Beweise an die Strafkammer des k.
Landgerichts Ellwangen eingereicht.

Stuttgart , 14 . Mai . Abgeordnetenkammer . Der mit¬
geteilte Antrag Gröber und Genossen , Ziffer 1 (Verweisung
des Initiativantrages deS Zentrums an eine Kommission)
ist mit 59 gegen 23 Stimmen abgelehnt worden , dafür
stimmten außer 19 Zentrumsabgeordneten die Freiherren
v . Ow , v. Späth und v. Ulm , sowie der Abgeordnete Schuh¬
macher , (Volkspartei ) . Abgclehnt mit 55 gegen 25 Stimmen
ist auch der Eventualantrag Ziffer 2 (Aenderung deS Ge¬
setzes vom 30 . Januar 1862 ) : außer den Vorgenannten
stimmten noch für diesen Antrag dir Freiherren v. Hermann
und v . Wächter . Angenommen wurde sodann der Antrag
de- Prälaten v. Sandberger , den Initial vantrag des Zent¬
rum - zu verwerfen , mit 58 gegen 22 Stimmen.



? !' tiarrr '. 14. M Mit neuestem Erlaß beauftragt
> i» Mm stenum des Innern die Kgl. Oberämter und die
O i vo:steh r , auch in diesem Jahr den Landwirten dringend
. ruuaten , von der ihnen durch die staatliche Hilfeleistung
w-senlch erleichterten Versicherung gegen Hagelschaden bei
d,r tliorddeutscken HagelveisicherungsgeskÜschaftGebrauch
z r machen. — Das entsetzliche Unglück des vorigen Jahres
in, Hohenlodischin dürste jedem Grundbesitzer eine ernste
Mahnung sein. — Gleichzeitig sind für die Hagelstatistik,
deren bisherige Art der Führung sich als nicht zureichend
»rwüsrn Hut, neue Bestimmungen getroffen worden.

Sp nichtigen , 1l . Mai . Wie Konrad Haußmann die
'l st aun »i, es Reichstcgsabgeordneten auffaßl beweisen die
Won --, mit denen er sich berril erklärte, die Kandidatur für
d-n 9. R . ichstagSwcidlkreis wieder anzunehmen. Er gab
lolgende E knüung ob : „Ich entziehe mich nicht dem Ruf,
d,n Eie mit solch süöeer E nmütigkrit und Lebhaftigkeit
»--> w.:ch erg' h n lassen, weil ich Ihnen selbst zu predigen
V -iml ssung habe, baß r»kh: als je Jeder seinen Mann
it llen muß und trübe Zeilen uns erspart » erden müssen.
'.r , r das e>kläre ich Ihnen , daß ich nicht mehr wie bisher
in B ->lm s in und dem Reichstag nur dann anwohnen werde,
w NN ich es für notwendig und politisch erforderlich halte . "
Wern sich duse Arisst.ssurg sämtliche Reichslagsabgeordnete
zu tig n n-act,»n wollten, to würde cs, wie die «Schm. Tagw ."
wenn , nicht srlnu Vorkommen, daß der Präsident die Ge»
s tz i twürse all,in erledigen müßte. Das würden selbst die
Wähl -r Har ßmavr s Nicht wünsch' N. Bei den demokratischen
N ick siagkabgk0idn,lt » w r ->b,r bisher diese Auffassung
e-,s Abgeoronetiir Hauß -i.ann durchaus die übliche.

Brberach . l -t M . i. Her ist ein Arbeiterviertel im
W -rbiii begriff v, das eimm nnlern .hmenden, jungen Mann
seine Entstehung verdankt. In der Reuter -Vorstadt wird
>'n großes, b'Sber zu l, ndwirtschasilichen Zwecken benütztes
Ar,ul mit l " rstöckigin Arte lerHäusern bebaut, wovon brS
j tzt 3 g wz lind 4 halb fertig su d. Die Häuschen machen
em. ir freundlichen Eindruck, erhallen je em Gärtchen mir
t 'gfnen- Brunnen ur d finden zum Preise von 5000 bis
0000 ^ b, r geringer Anzahlung in sch Käufer aus Ardeiter-
unv Angestklet nkreisen. denn gerade an mittelgroßen
Wohnungen derr sctt hier i- folge d r jahrelang ungehaltenen
Baumüdigkeit großer Mangel.

Ellwungen . 1l . Mai . Zum Tode des Bischofs von
Rott nbu' g sinr- noch folge.,de Einzelheiten nachzutraaen:
Der Bischof hülle die anstrengende Arbeit, gegen 1200
Fnmlingcn die Fi wung zu er:, len, ohne b.fondere Er-
,>üdur>g durcha-macht und t g:e sich nach dem Mittagsmahl

Stadtpiü, , t,an? zur E hetung von der Bnstienpung zu
Ben . Gi ^en 5 Uhr e-. hcb »r sich und betete sein Brevier,
eä. in AuSt. h n na . wieder weil b-ffer «lS beim Empfang
,m Coniiao . , r >nfing t,i gnier Stimmung noch einige
B- suche ui-k legte sich nachh.r zur Ruhe . Er fühlte sich
so ohne giößeie P,ic ! werde, d>ß , r seinen Diener entließ
mit dem Bemerken, d, ß er nchis woiler bedürfe. — Als
der Dieirrr unr 7 /̂« Uhr d .S LLlafgemach wieder b-trat,
l .m. itie or, d^ß r>aS Beil von Blut befleckt war.
Soglnch rief mau nach dem Aoz:, der sofort erklärte, daß
l er Zustand des P tier.ten ein gefährlicher sei. Zeremoniar
R >g »Hol le dem. Buch»? b»r vollem Bewußisejii die Slert-
!, kolllini-te. A r batd be. ai .a d,r Torrekamp ' . Roch einer
Ä eitelstande w >r ter Biichos v. ,shred,n.

Hechingtl, , 12. Mai . (K^r. esp.) Die Viehzuchtt,e-
r ostri.jch, t> ha! drsctl sse: . in säc, liichen Gemeinden d»s
Oberumls Hechingeri Ächchwris si Il n für veikäufiicheS Bikh
zu «r -ichlen Auch w:>»> eine Zn -: toiehrutst Uung in Hoch»
i.-.o- n ivr lause d-s Sown, :? m,l PrrtSVerteilung stottsi'-den.

> Vilsi ig. i', Obe - und U uift meien h. den sich Hand-
w : k rv,,e :n a. d ld.t. Bo t-,m ^ ldarken , d>e hohonzcller-

H..i dire keiver. ii-r an eine »o,ntl . Handwerterkommer
Nanking, n üi zag.iebrii :. IN w'ed r Adst nd gei omwen
rvorden. In Len li .kitkv » r >>en s»ll vielmehr die Bi >-
daog eliiti eig ne, hohe, zoll 'scheu Handwcrkerkaminer ins
A >-,e  gesaß : werde'..

Psoizheinl,  12 . Mn  B i der heute schltgehabt.n
Nah cii ts Lbe ; bür .,eiN!e sl is wurde Herr Oberbürger,
m-ichr Hatirmihl n rt 104 Sun nun wreSergewählt. Ein
Mtgli . b d-s Bü g,rou ; ss r ss.-r »rrh -elt sich der Stimm-
c.b^,.be

-j- Ter neuerninrte Erzbischof von  Freiburg , Dr.
Konp.  der bekanntlich blS zo biejer seiner Ernennung d,n
Falds . r Biichossstuhl u>>e h l:e. ist uuf der R -is; von
F ^lda nach Freibuia in Maii . z am Mittwoch früh 1 Uhr
infolge eines Lchlch.ansüll s sw e schon !N Rro . 74 d. Bl.
on meldet w..rde, d. R .d)  ve s:  seien. Es ist also dem
Verewigten nicht tusch eben g<m s n, sein rieues Amt, zu
d ss n U bernah .ne er sich üd. . tj,upi erst auf den bestimm¬
ten W „nsch de? Papst s e.us hlossen haue , anzutr -len.
Mi ' Erzbisa of Dr . 5kou,p ist cur milder, ve.söhnlrchcr und
toleranter Kircheinü-st, u . d zugleich ein Mann vsn liesem
Wisserr und li.b.n- wücdizea, Eh r kter dahingeggngeir.

Leipzig,  12 . Mai . Das Reichsgericht  hat die
Revision ses am 2. 2pr l vom Schwurgericht Stuttgart
wegeu Valermords zum Tode verurteilten GolSarbeiterS
E . Fr . Fauser vo» Feuerboch  verworfen.

Ausland.

Bregenz , 12 . Mai . Die Maikäferplage ist im
Bregenzer Wald Heuer so stuk aofgeUeten , dsß in den
Gemeinden Egg , Schwarzenberg . Lmgenau und Andelbuch
ein „allgemeiner Markäsers,rag " behö dlich angeordnet worden
ist . Auf jedes in der Guna .kun .; dieser Gemeinden liegende
Haas kommen 5 Liter Maikäfer , die lni Vermeidung de.
gesetzlichen Folgen abzulirfern sind.

Pest , 13 . Mai . Graf Keglevich, der ehemalige Adju¬
tant des Prinzen Philipp von Koburg , der mit der Ge«
mahlin des Prinzen in der Welt umherreiste , ist verhaftet
worden . — Nach Berichten der Kln Ztg . aus Agram war
die Prinzessin Luise von Koburg mit dem Oberlieutenant
Mattasic Keglevich am 10 . dS. früh von dem kroatischen
Landgute Labor in Agram eingetrcffen und hatte im Pruck-
ner 'schen Gasthose Wohnung genommen . Kurz nach
ihrer Ankunft besetzte der Polrzeipräfekt Zorac die Zugänge
zu den Wohnräumen des Paares begab sich zu der Prinzessin
und forderte sie auf , sofort nach Wien zu reisen . Nach
längerem Wiederstreben leistete sie Folge und fuhr mit dem
Präfekten im geschloffenen Wagen zum Bahnhof , wo ihrer
bereits ein Sonderzug harrte . Inzwischen erschienen zwei
Offiziere im Gasthos und verhafteten den Oberlieutenant
Mattasic Keglevich, der gegen dieses Vorgehen lauten Ein¬
spruch erhob.

Mailand , 12 . Mast Hier herrscht vollständige Ruhe.
Fast alle Tagesblälier hatten wegen Mangel an Papier ihr
Erscheinen eingestellt . Nach den bei den verhafteten Republi¬
kanern . vor Allem bei der Freundin des Abg . Tuvati , Frau
Buliischow , Vorgefundenen Briefschaften (welche viele Führer
blorstellen , sollte der Ausstand hier , in der Lombardei und
in Toscana erst am 10 . d. M . beginnen und darauf die
Proklamierung der Republik nach Schweizer Muster . Die
zahlreichen bewaffneten Banden in der Umgegend plündern
das Land . Zwei Kavallerie -Regimenter und zwei Regimenter
Artillerie sind w ter dem Befehl deS Generals Bvva zur
Unschädlichmachung der Banden ausgezogen.

Peking , j2 . Mai . Der russische Konsul in Tientsin
teilte amtlich seüven Kollegen mit , eS werde keinem Fremden
erlaubt werden , di?. Häfen von Port Arthur und Talienwan
ohne einen von ihm visierten P ^ß anzulausen . Die Fremden
und die Chinesen beklagen sich bitter hierüber , umsomehr
als das Tlung -li-Armen die Beamten dahin instruiert , daß
für diese Häfen diisselbe gelten soll wie für die V .rtragS-
häfen . _

vom spanisch-amerikanischm Krieg.
Key - West , 12 . Mai . Gestern Nachmittag fand bei

Crrdenus östlich von Havanna ein Gefecht statt , an dem
der Kreuzer „Wilminglrn, " das Torpedoboot „Winslow"
und dos Hilsskanonenboot „Hudson " beteiligt waren . Die
Verluste der Ame .ikaner betrugen 1 Offizier und 3 Mann
lol und mehrere verwundet . Die drei amerikanischen Schiffe
liefen in dem Hafen ein , um die dort liegenden spanischen
Kanonenboote anzuareiftn Sie bekamen sie erst in Sicht,
als die spanischen Batterien zu feuern begannen . In dem
Augenblick kamen auch die spanischen Kanonenboote hervor
und feuerten ebenfalls . Die „Hudson " brachte heute die
Leichen, 1 Fähnrich und 3 Maun , und 5 Verwundete , da¬
runter 1 Oifizier nach K-y -West ; sie sind sämtlich von
der „Winslow " . — Die spanische Meldung über das Ge¬
fecht lautet : Drei große und drei kleine amerikanische Kriegs¬
schiffe setzten gestern Morgen bei Cardcnas ein Boot mit
Mannesoldaten aus und bemächtigten sich des Leuchtiurms.
Darauf fuhren die Schiffe in die Bucht ein und unternahmen
eine heftige Beschießung der Stadl , die nur von zwei
Kanonenbooten , einer Kompagnie Infanterie und 300 Frei¬
willigen verteidigt war . Zahlreiche Granaten trafen die
Stadt . E ne verursachte enien Brand . Ein Kanonenboot
ist dienstunfähig ; indeß wurde der LandungSversuch zu ück-
acwicsen . D e Amerikaner dampften ab . Ein amerikanisches
Schiff ist schwer beschädigt . Marsche !! Blarco hat den
Behörden von Cardnias seinen Glückwunsch gesandt.

Key - West,  13 Mai . Der Kommandant des amerike-
Nische,, Schiffes „Winzlow " , welches bei dem Bombardement
bet Carden s Schaden erlitten hat , erklärte , die Hav rien
seien durch Explosion einer Kiste Patronen , welche aus Deck
stand , herbeigesüh -t . Der „Winslow " werde aber in we¬
nigen Tagen wieder in Stand gefetzt fern.

Madrid,  13 Mai . Die Regierung gibt über die
weiteren Z 'rle des Geschwaders in den Antill,n keine Mit¬
teilung . Das b i Cad 'z liegende Geschwader besteht nuS
dem Schlachtschiff „Peloyo ", d«n armierten Kreuzern „Em-
p .-rakoe ", „Carlos V." und „ Alfonso XIII ." , den Hllsskrcuz rn
„Rapido " und „Patria " und drei Toivedobooten . Am
Eingänge d S Has -rs sind unterseeische Minen gelegt . Es
verlautet , in Cadiz seien starke militärische Expeditionen
in der Bildung begriff die unter Eskorte d«s bei Cadiz
liegenden Geschwaders in Kurz m nach den Philippinen
abgehen soll.

Gibraltar,  13 . Mai . Das im Hasen von Cadiz
lügende spanische Geschwader (Reskivegeschwaler ?) besteht
au ? dem Schlachtschiff Peloyo . den armierten Kreuzern
Jwprrator Cailrs V . und Alfonso Xlll ., den Hilfskreuzern
Rapido und Patria u .' d 3 Twp -dodoolen . Am Eingang
des H . sens sind n , terfteische Minen gelegt . Wie viilautei,
ist in Cadiz eine st. rke militärische ExpediOoa in der Bildun r
begnfs . n, die mit dein do t liegenden Geschwader binnen
kurzem nach d n Philippinen abgehen soll

Pori - au -Prii ce,  13 . Mai . San Juan (Portorico)
liegt in Trümmern . Admiral Sanpson begann gestern vor
SonnfNt usgong mit 9 Schiffen die Beschießung . Die Schiffe
Jowr  und Indiana eiöffmten das Feuer . Fort Morro
war in wenig n Minuten ein Trümmerhaufen . Tie Bc-
schi. ßung wurde fast nicht envidnk . Die auswärtigen Kon¬
suln und mehrere Tausend Einwohner flüchteten in das
Innere.

New - V « rk,  13 Mai . Hier herrscht wegen der Be¬
sicherungen der „Norddeutschen Allgemeinen Zeilunz ", b -
treff '-nd die strikte Neutralität Deutschlands , große Be¬
friedigung.

Hongkong,  13 Mai.
s Dampfer sah b<i de:

kanische Schiff „Eurer d" im Kumpfe mit 2 spanischen
Kanonenbooten . Das amerikanische Schiff focht tapfer , sank
aber nach 2-stündigem Kampfe mit wehender Flagge , während
die Mannschaft noch feuerte.

Madrid.  14 Mai . Es geht das Gerücht , daß die
spanische CrpVerde -Flotteder amerikanischen Flotte begegnet sei.

London.  13 . Mai . Daily Mail meldet aus Madrid r
Admiral Bermejo habe zugegeben , daß das Kap Verdische
Geschwader sich jetzt bei Fort de France aus der Insel
Martinique (kleine Antillen ) btfinde . (Dasselbe wird in
einem Madrider Telegramm der Köln . Ztg . gemeldet ). —
Der Korrespondent der Times in Manila telegr «phiert vow
Hongkong auS über eine Unterredung mit dem Admiral
Montojo ; dieser habe ihm mikgeteilt , er hübe in der Schlacht
b . i Civiie nach 2 ' /,stündigem Gefecht den Befehl gegeben,
die Schiffe anzubohren und preiszugeben . Admiral Dewty,
habe darauf daS Feuer ringest llc und bei den Forts um
die Ermächtigung ersucht , die brennenden Schiffe zerstören
zu dürfen . Montojo habe erwidert , die Schiff « seien der
Gnade Deweys überlassen . Dieser möge thun , was ihm
beliebe . Die Amerikaner hätten darauf daS Feuer wieder
ausgenommen und so lange geschossen, bis das amerikanische
Geschwader vernichtet war . Sodann habe Dewey eine Bot¬
schaft an Montojo gesandt , worin er diesem die Hand bob
und ihn wegen seiner Tapserkeit beglückwünscht «. Montojo
lade die Verantwortlichkeit für die Niederlage auf die Madrider
Regierung . Er habe bessere Schiffe gefordert ; er habe keine
Torpedoboote gehabt mit Ausnahme einiger weniger , die er
selbst mit mangelhaftem Material gebaut habe.

Madrid.  14 . Mai . Eine amtliche Depesche des General-
gouoerneurs von Puerto Rico meldet über die Beschießung
von San Juan : Nach 9 Uhr vormittags zog das feindliche
Geschwader sich zmück. 3 Stunden hat dasselbe ein lebhaftes
Geschützseuer unterhalten , das von den hiesigen Batterien
lebhaft erwidert wurde . Den feindlichen Schiffen wurden
ziemlich schwere Schaven zugesügt , namentlich einem großen
Schiff , das sich in Echleppt -eu nehmen ließ . Unsere Batterien,
und Miluärgeläude erlitten sehr leichte Beschätizungen.
4 Zivilpnsonen wurden verwundet . 2 Soldaten sind tot,
3 verwundet . In der Stadt herrscht großer Enthusiasmus^
Ich bin sehr zufrieden mit der Haltung aller . — Einer
DepIche aus Havanna zufolge war General Blarco nach
seiner Eidesleistung vor dem kubanischen Parlament Gegei --
stand großer Ovationen . — Die Amerikaner beschossen
gestern Bahia Gonda (Nordweslküste von Kuba ) Die
spanischen Truppen trieben j -doch die Angreifer zurück.
Vor Cardenas haben sich von N -uem awerikamsche Schiffe
gezeigt . Die Garnison wurde verstärkt . — 3 amerikanische
Kriegsschiffe mochten gestern bei I cotea einen Landungs¬
versuch , wurden jedoch vollständig zurückg<worsen.

Madrid,  14 . Mai . Ein amtliches Telegramm des-
General -Gouverneurs von Puerto -Rica meldet über die
Beschießung von San Juan : Um 9 Uhr vormittags zog
sich dar femdlrche Geschwader zurück. Drei Stunden hin¬
durch hatte cS ein lebhaftes Geschützseuer unterhalten , da ->
von den hiesigen Batterien kräftig erwidert wurde . Den
seindUchen Schiffen wurde schwere Havarie zugesügt , nament¬
lich einem großen Sch ff. das sich ins Schlepptau nehmen¬
ließ . Uuseie Batterien und Militärischen Gebäude erlitten
sehr leschte B . schädigungrn . Einige Cwilpersoucn wurden
orrwundel . 3 So baren sind tot , 3 oeiwunoel . Ja der
Stadt herischl große Begeisterung . Ich bin sehr zufrieden
mit der Haltung Aller . — Die „Agei cia Fkbra " meidet r
Es bestätigt sich, daß irctz der Blschnßung von 11 Schiffen
auf San Juan der Angriff namentlich von den spanischen
Batterien glänzcnd zurückgewiesen wurde . De Nachricht
ries hier g'-oß .» Bewegung hervor.

London,  14 Mai . Aus Cuba fand zwischen den Spani¬
ern und Insurgenten ein viertägiger Kamps statt , bei welchem
die Spanier große Veiluire erlitten heben sollen.

Loi don,  14 . Mai . Nach einer D ' pesche auS Havanna,
hätten die Insurgenten Boy onne genrnnnen ; angeblich sollen.
3 Kompanien Sp . n er gelö et sein.

New - Iork,  14 . Mai . In der Nacht wurde hürselbft
ein stark .» Feu -.rn ron MockiSland gehört . Die aufgeregte
Menge durchzog die Straßen von New -Amk in der Er¬
wartung «ines Angriffes ccr spanischen Flotte.

New - Aork,  14 . Äai . Z r dem Bombardement von
San -Juan wird noch berichtet : Admiral Sampson beabsichtigte
hauptsächlich die neuen spanischen Befestigungen be, San-
Juan zu zn stören . Diele Geschosse fi. len rn die Stadl und
verursachten großen Schaken . 6 furchtbare Hauseinstürze
wurden von den Sch ' ffen aus b-obachtet . Der Menschen-
verlust auf span -scher Seite soll sehr groß sein ; die Ameri¬
kaner haben na » 1 Toten und 7 Verwund . te.

Washington.  14 . Mai . Der „Standard " meldet von
har:  Der Admiral Dew .y . welcher sich in Manila defi -d ,
könne gar nichts thun , weder zu Wasser noch zu Lande.
Tae Spanier erttäiten , d^ß sie Mar .ita »rät  üorr ^äoeu , sie
besäßen noch sür länger a»s ein Jahr Lebensmut . l, so daß
sie der Block -de t otzen könnten.

Kleinere Mitteilungen.
Die SchreckenStaze in Wörth im Kriege  1870/71

und das jetzige Schlachtfeld ." Unter dem Titel ist nun
in fünfter Auflage ein Büchlein erschienen, das durch reizn 'Le
Illustrationen eine schöne Verg ' ößerung erfahren Hut. Der
Ve '. sasser desselben ist ein geborener Franzose , der «!s
18jädrigec Einwohner von Wörth jene denkwürdigen Tage
initeil ' l' t Hst. Ja einfacher , schlichter Weise schildert er

f s ine Erlebnisse m Wö lh vor Beginn des Krieg -s , das
! Elst .eimn der ersten f «nzösischen Soldaten dasei st, den

Eia soeben einaelausi
Phil -ppinei - Insel Vohoul da) au.

:er ! Jabel der Bevölkerung hierüber und dessen plötzlich,r Uir-
P . ! schlag Pau .k und gänzliche M '-ttiosigk i: beim Ar-rückcn der



deutschen Soldaten . Wirklich dramatisch ist die Schilderung
der schrecklichen Schlacht selber , das Krachen der Geschütze,
die wild umherwogenden HeereSmassen , dar Jammergeschrei
der Verwundeten und die dumpfe Resignation der Gefangenen
stehen lebhaft vor unfern Augen . Zum Schluß giebt le:
Verfasser ein kurzes Bild seines späteren LebenSlriuseS. der
ihn nach Württemberg geführt habe Das Garze ist mit
großer Naturwahrheit gezeichnet, die lebendiae , packende
Schilderung mit vollständig unparteiischer Offeuh tt dar-
qestellt , macht den wohlthuenden E »druck u bedingter Glaub¬
würdigkeit und ist durchaus dazu angelhrn , das Inter , sie
jeden Lesers im hohen Grade zu fesseln, denn mau ist mitten
in die Dinge hiueinversetzk und fühlt mit . Düs treffliche
Werkhen verdient die w -ileste Verbreiiung . D r Vers - ss-r
Friedrich Schiür , früher Stalionskommandant in Roluv -il,
j tzt Polizeikommissär in Schwmningen , Hst dafür z»hlreiche
Änerkennnngsshreiben nnl tärischer Auts ' iläken u . o. er¬
halten . Dar schön gebundene Büchlein — Preis l . Äk . —
eignet sich auch sehr gui zu Geschenken an die Jugend.
Zu beziehen durch die G . W . Zuse -siche Buhhandlung.

Ludwigsburg , 12 Mai . Wie die „N -ck-Zlg ." erfährt,
stürzte sich s «rgano >nen Dienstag ein Elnjähria -Freiw llmer
des hiesigen Jns .-R gl ?., der seit einiger Zeit sg.roermüng
war , «uS einem Fenster des Lazarcts aus die Krruße hinab.
TagS darauf erlag der Unglückliche seinen durch den Siu -z
erhaltenen Verletzungen.

Saulgau . 13 . Mai . Gestern Abend w t de beim hie¬
sigen Amtsgerichte ein gemein lefährlicher Kl omer Namens
Burkhardt aus Oberhosen bei RaoensburA eingrl iseri w ge r
Einbruchs und Mordversuchs , verüb ! in dem benachbart n
Pfarrdorf Boos . Derselbe war dort in dos Haus des
Gerbers Joseph Wä 'cher ein gedrungen und Hute versucht,
mittels eines im Hause au ' g. brachten Beiles einen Schrqi k
zu öffnen . Durch da § Ge äusch auch erks-m gemacht , betrat
die Mutter des Besitzers bas Z ' mmer , um nast- der Utt' ahe
zu sehen . Im Augenblicke , als die Fiau die Thüre öffntle,
führte Buikharbl mit dem frishgeschliffenen B . ike einen
heftigen Schlag geß » ihren Kaps . vermochte sie j dach nur
unbedeutend im G -stht zu verletzen. Auf den Hilferuf der
Fmu eilte der Schn herbei und b mältigte den Unmenschen.
Der Verbrecher ist etwa 50 Jahre all ; zwanzig Zah e hat
ders ' lbe bereits im Zrchihaus zrgkb .nr' i.

Tuttlingen . 12 . Mai . (Korr ) Geste n Milt r ; wurde
aus dem Hauptbahrhof der Tagchhner Boön er « u? F idingen
a . D . von einer Lokomotive ersaß ' , aus daL Gele >e a^

morsen und mitten entzw .-igeschnillen , so d ß der Tod sa-
chit cinlrat.

Kirchberg a . I , I ! . Mai . Zn den: Weil e D mboch
w ttde gestern bei G abarbesten in unmiitliaa er Nah enr-s

HauseS ein menschliches Zkeleli ausgesund n . Ramvs - und
Gliederknochen , namentlich die sehr kräftigen Schenket ! o hea
waren scheinbar noch ziemlich gut erhallen , st len aber beim
Wegräumen größtenteils auseinsnder , wai auf sehr lang-
jährige Lagerung schließen läßt . Die Kopsknochen fehlten
sämtliche , und mau vermutet , daß diese d. i Anlage eines
an dem Hau " vorübersühreuden Wegi in früherer Zeit
schon ausgegraben und vrrlo en g-grng n sind . W ffen
oder Geräte konnten auch nicht »» 'gesunden wer Len.

Die Macht des Gesanges . Unter dieser Cp tzm-rrke
läßt sich das „ Hoy,er Wochenblatt " folgenden Vc» s- ll aus
Barenburg beruhte, - : „Die Sau eines L ndwir .' s in denk
nahen Dorfe K. brachte kurz ich einen Zuwachs in den
Schwrincstall . Leider erwies sich die Sau al - eine schlechte
Mutter , denn sie schckie sich an , ihre Nachkommen »' t.a >t
aufzufressen . De ' Bauer , der im Geist : ichon den >rla »a
der Zwanzig -M rkstückche» sü ^ j der F - ik.Ichen kling -n hörte,
aerret in große Angst , a ' s kr das g>w hne . I r seiner
Not streß er e' nen t-n-ggero enen Klag ^ us aus . Tie Sau
stutzte und Urft das Ferk ' l-chcri, d s si? schon im Maul ''
hrtte , fallen . Heurcck ! — Der Tö le Macht soll da ' V ' -h
zähinen . bähte nisier F eun '». und »o sana er , daß es von
de » Wänden de? Schwell st ll ' wi de hallte . „Wo man
singt , da laß D ch ' uh g nstd r " n . s w . Und o Wunder!
Aller KanrbsliSmu ? der S u war verschwunden , wie hyp-
rwttsi rt legte si ' sin nieder und s.ruz ' e ihre Ferkel . Nach
einer Pause zeigten sich nerbrech rasche Rückfälle . Aber nu r
kannte « an ji ta ? Mtttel zur Zeruh -gung . Die ganze
Hausbesitzuc -Fiimtlic sammelte sich im Schweinestill uns
vikrstimlnlg ersch-iUle in krä ' tigen Akko den eia schöne;
Lied nach dem endern ; »wirrer rukftzer wurde die San . immer
behaglicher grumte sie und d e ktt : en muntern Ferkel dursten
ihren Appetit in oller Gen ütsruke still n!

^andwirljchüjl, Haudcl und Verkehr.
Zum Streit der Bezugs - Vereinigung deutscher

Landwirte mit dem Verein deutsch - österreichischer
Thomasphosphalsabrike 'n. Die „Bezugsvereinigung der
brutschen Landwirte " teilr in einer Reihe politischer Zeitungen mit:
„Ein Streitfall , der zwischen der Bezüge Vereinigung deutscher
Landwirte und dem Ve ein dem sch-öst-rreich scher Thomasphosphat-
fabriken heule zum Aiebrueb gekommen ist, wird seitens der Be¬
zugsvereinigung deutscher Landwirte zum gerichtlichen Austrag
gebracht werden müss n . Die Streitfrage besieh : darin , daß di;
deuisch -österreichi ' cke i Thvmasphosphatfabriken den mit der Bezugs»
verciriizung dcuttcher Landwitte am 6. Arial 1898 vereinb .irien
Vertrag - ls rechtülenä b g uichr anerkennen uns die Preis « er¬
höhen . Die vornaaSmäioae L>efc:ung von Thomasmehl ' st bereits
eiiigisi lli . Ais Motiv wird de : spanstch -amerilanisch ; Kiieg >» d
das Fingen der G t -r -d,pre ' s« angeg -bev . Tie in d r Bez -rgs-
vcreiniguna geeinte deutsche Lmowttischaft betrachtet di >' es v - r-
gehcn als V rlragsbrnch ." H -e-zn giebt der Verein de asd -öste' -
rcichischrr ThomaSo o- vh >tf >br  kea »oige -ide BerirbvgUi 'g : I) ES

ist unrichtig , daß zwischen  U 'l? und der V zazsieceirigan ! au 6,
April 1898 eia Vertrag g-sch' offen worbe » it , vielmehr sind da¬
mals Irdiglich Verhandlungen üd -r einen für die Ze .i vom Mai
taS Dezeinber d. I . zu schließenden Vertrag geführt und an de««
folgenden Tage fortgesetzt worden . Dieselben haben »der zu einem
Abschluß b>; jetzt nicht gcfüh i, nachdem de . von uuS n> iS. mein-
schafi mit den erwählten D tegi . rlen der BezugSoerein ' gUiig aus¬
gestellte Vertengsent ourf die B .lligung de- Vorsitzenden derselben
l icht gefunden bar . 2) Der vorst -hende Sachverhalt ist am S. dS.
MiS . im Palast -Hotel du -ch Auswech etung rnündl chcr und schrift¬
licher Erklärungen zwis p>n uns und de - Bezuzs -o-reiniauirg er-
ö !crt worden . Dis Beze chnung uns « e-? Verhalt ns al ; VerNags-
bruch widersp .icht der Th »tsache , daß ein Vertrag zw fchen uns
nicht zustande gekommen ist. Unser Vorschlag ein .'S Schud - geiichtes
oder Fortsetzung der V ; i Handlungen über die off » a p -nkie ist
von der Bezugsvereinrgung abgelei .ni worden . W r s .gen zum
Verständnis des Streitfalles noch folgendes hinzu : Aur 6. April
dS. Je . ' st z raschen uns und der Bcsu,isoerci .,igair > m Savoy-
Hot i in Berlin über die Feststella rg ri ies Berir «g -V . ihäriniffeS
verhandelt worden . Die VerhandU -noen gediehe a - tortem Tage
.icht zu » Schluffs . Ain fotzenden Tme sind die Be :>.u .ül .ingen
»a Abwesenheit des Aorsitzenbe » der Bezugkveici r aung . jedoch
n>tt d,n vo > derielb n erwählten D -legierten fortgesetzt wo den.
Den b:e>bei red g eilen Veit agscnlw rs uabcu i>>n am t <>. Apri!
dem Vorsiyenüen de- BezugSve e nigung erng . sui . l and hierb . r
einige Paukte der w i eren schriftlichen Festlegung veioehrl ' en.
Am 18. Anr l erhi tl .ir wir seitens d. s Vorsttzrnd . n d r Bk :ugt-
vrr iaigung eine Bcwängetung de; mit den Dilettetteu v»rein-
I arten Eiitwurses und an g7. 4lp . it einru vell iä big neuen
Aegenenkwu f, welcher vo > d : m mit den Delegier ' «:« vereinbarten
En '.wurf in neun wesentlichen P lnk'.en abwich . J >zw  sch .-a halten
wir auch u scierseits durch Schreibe , vrm 26 . Apctt den üder-
saudltN U' d von dem Vo stzeuden der Bezugsverernigung miß¬
billigten E lwurf vorläufig zarückg zo^ea , wo -a . f wi , e n Tele-
grainm eihicliea , in io ichem unS mit umfan ire cher Veiöffcntlich-
ung i» der Presse gedroht wurde . W >r erk' ärten uns trotz dies er Drohung
in einer eingehend nwttvicrten D l gung unseres Slandg s am 4.
M .r b. I . bereit , deir Streits -U eatw . d. r durch ein Schiedcgr >>cht enl-
ich-iden zu l ff n oder Lber d' e offenen Punkte w>ue  v . ch nideln.
In der hierauf folgenden Ve .yaidlu ' g vom 5. M >i im Pal «st-
Hotet Irh ile der Vorsitzende der Betugev . r -in gung b.,S Schiedsge¬
richt ab und trat jetzt »«>! der E klärung hervor , baß bereits «m
6. April mündlich ein gilttzer Vertrag zivrschen uns geschlossen sei.
W r p äzisierien hi -ibet geg nseitig uns . r -n S aadr >u ..k! duich AuS-
lailich schriftlicher E >kläru,iaea . Anstatt nun . der Ser vbmaltenden
V . rschiedenheil d-r R chisauffo .ssung, erve gerich : i -tz? E scheidung
a zuruicn , hat k' d,e Hezrgsve >«inigung sur gut bifunden , die in
der D P sch- th ' cs Vorsttzend n angekündigle Drohu >g mit der Presse
ausjufuhren , obwohl wir bereits >n unserer Ei k.ärunz vom 4. Mai
zam 4lu - druck gebracht Hallen , daß wir uns d irch D ohu igen nichr
zit Koniessionen best Minen lassen werden . Unsere R cht- ausfaffung
st vor 2 Rechtsverslandigcn als richtig annkunnl worden . Berlin»

lun 12. Mai 1898 . B. reut deutsch -öst . rie ch f her Thoinaiphokphal-
sabr k-n.

Stuttgart,  12 Mai . (Korresp .) Durchschniüsprrife des
hieüg :> Schlacht - >i", '- Viehs ose; per Vft '.nd Schlach gewicht :
sr, <r?n und Sn -re ?4 biS 58 -i. blinder 6g d>; 6 > Schweine
58 bis 6« Kälber 78 di ; 68 -ch

Redaktion , Trnck und Verlag st- r !>>. »?F. Zaiscr 'schen
Buchhand !,' ," ,<4ü:il is..»-, R .igvld.

Priva! - 6 ck  a n litm a ch u !i >1, e n.

8 —10  tüchtige Schreiner gesucht
für Fenster, Th Iren und H.ius hü m ec bei ^g:cm Lohn und dauern- '
der Beschäftigung.

BauarLikcl - ^ abrrk A . Tiebcl.
Rakh ü. Dr'isseldarf a . Ustciu

Isciienin

Ä Spezialität gegen Wanzen , Flöhe , ttüchsnuiig . z >fer , Mot
Haus i . rcn rc re

Iscilerlin

-.' Al

rvi » Li 4 . -. t «»» .

Art von Insekten w ' t ge- abczu ftappierrnber straf!
handene Üngczirf r schnell und sich r d-rnri aus,
Spur mcdr davon übrig bleibst Darum wirb e-
Ktmdcn gerühmt und a such, . St ine M rk narr si'

Flasche , 2. der Ni me . Zacher l ' .
I > Nagold t» i H arn Heinr . planst

,it > rottet da? vvr-
- ß oar keine lebende
a ch von M llionai

l . Die versi'gc le

:i>tve.
Harrcrbach
Horb

Catn»

Wildberst

zz Gnlekuttst.
F . Bacher.
4t . Hagen , Apolb.
Ha»«s Lose
Dlt 'scbe Aport.uk .
Th . .'Wieland , Apotheke.
Friese . lAüUer.
Fr . Moser.

Jeder Käufer

Kchmitll 'S Meim-Mchk«ssee
erhält in sämmtlichen Niederlagen

°ls Zugabe umsonst bei Einkauf von:

IPsiulii 1 KMtlöisel

s Mi

2PW 1 Wcl

1 Mlhenincsser

st 3 Pfllsi - 1 Tilfelmefftt.

NQU ^ ' s ' WOI,
2ÜKlictist .e8

1 ist

: „ inkol^o «sinsr grvbsen
_/iu8giedigl «eit, unct f- ' >
äa xsnau nsolr 6vbr .nic >!i8nnw-si «uiix dstiaoäslts I7u88-

döäsn unmittslbar «>^ in

leventlnol i8t in sanitürsr Lsriskunx unüdsrtrokksn , clsnn os veebinilert bsimi
Kekiren jeses 8täudsn unä ist absolut frei von jeüem detäsilgenllen ksruvk.

krsis per Lrux st ' /« ft,rtsr Inbalt Nsrlr 1.—.
^ .Ilstralss r^sdrklcsritsra

finslsp ^4 I^ eiensi ' , färben - unä l.aokssbki>t, ÜHüneKen X.
HioävrlsLv dsi

t I liri » Xrijr «»!«! . D.

N L a t' l b.

In der (H. W . Zaiser 'schen
Buchhandknvg st ) ' h den

Wählcrlffiez'.rr Psarr-
Gemeittderalswahl

sowie Wahlzettel.

Levdnui »K8 ^ onuulkrr « bei G . W . Zaiser.

8illige.i1ick»f»
Saks « -

4»ck«ri»»cr>'»
4»p>>»It-8t«l>>x»i>p<»l.

tv öeust Lm Ubeiv.
Zu haben in Jsel »ha «se« »ei

Dachdeckenneister
Loh. Tochiermann.



Bon meinen separat gehaltenen hier
und in Brette » mit I . u. II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn¬
farbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder
» Lrul-Lior »

ab.
N - S- ld . G »t1l . Klaitz.

liiiM

Aufzuuehmen werden

so» Mk.
gesucht gegen Bürgschaft bezw.
Pfandficherheit . Von wem? sagt
Schultheiß Groß « «« « in Marth.

NurRadebeuler
Lilienmttch-Seife

v. Bergmann L Lo .. Radebeul -DrcS-
den ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarten , Weißen Haut
und eine?jngendfrischen , rosige « Teint
sowied.beste Seife grg.Sommerfprossen.
St . L SO bei G . W. Zaiser.

Most-Extrakt^
zu 120 Liter ^ 2.—,

Al . 24 . — ,

Blaue Hrauöen
^ 18—20,

Wein -Zucker
28—30 -4.

IM - Rezepte gratis . MI
Versendet gegen Nachnahme

« ! !S!«HS

Xnxolck.

2nr ^ vktzrtiAMiA von

MMII8 - . .

» « » MM

ic xe»kbw»cl» «ll«r Iczküdriiix

emxüsdlt sied äk

6. W. rLisvr 'sebs
Luokäruolcerei.

Z

!Si !S!

» » » » » »

Schnelldampfer - « s

« » Beförderung

Wremen - ck merilra

»

»

»

»

»

»

»

Sr » 8lU «ii , L.» I' Int » ,
Ositnsl «!»,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
I . G . Roller in Altensteig.

> » » » » »

Ln bledl nickt,
trockns! über ktackt,

stört cken tkuskelt nickt,
kt von leckem kickt anru«encksn.

Lanl likliemLnn, lll-eslion
Uottleterant . * 6exr . 1833.

Ausstriche und Probierte kostrnfret.
Niederlage in Nagold beiI 'r .8eliw1ä.

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden «ach allen Orte«

portofrei gegen Nachnahme
SV« Stück für «ur ^ 5.5«
5« « „ ,, ,, „ 7.7«

Lv « « „ „ „ „ L4 .4«
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarreu -Versandt -Haus,

München, Göthestr. 7/a.

v»8 Kk8ttz — iVjrk8M8te
geficn AirrhrnkZkrr , Wunrrrr»
ÄLisgrn, Ktneifen»

. Dlstillirrse , MoHrrr rc. ist das
? ^ rm RrichspareMamt in Berlin geschütztes

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 30 H,

60 H . I
3 und 4

sbiirmelin -8zrit« ii
hie>» L 33 oder 50 H,

die rinzig xrnktischrn,
mit größter Spritzkrast, welche

da? . Thurmelin" in die«ntlegen-
^fien Ritzeu.Winkel tragenu.dadurch

bedeutend an Thurmelin-Pulver sparen.
.Thurmelin - ist stet» vorräthig in

sNagoldnur bei Hch. Lang , ml
^Wildberg bei Adolf Flauer. I

W i l d b e r g.
Nächsten Mittwoch den 18. d. M.

«j, verkauft einen
«' Wurf schöne

Milch-
Schweine

nittags
Gottlob Leeaer.

«
-i
<r>

81« «leU,- - - - m«iue
n . 2lld «körtdoil»

, <tis besten nnääadsi
äls »Ilerbilliirstsn  sinel.

iVIesterrerlitufer
Nallpt-LatLlox gratis

lesuebt.
» kinnvv.

August Stuksndrolc , klndevk
vsutseklanäs xrüssto,

8psei »I-k'»>iriLä -Vsrs »nä -8 »n»

UM- gleich vielen anderen
UW- VTs t-Ptt. von Magenbeschwer-
ven , Verdauungsstörung, Schmerzen,
Appetitlosigkeitrc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft, wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin. A. Koch, König!.
Förster a. D., Pömbsen, Post Nieheim in
Westfalen. »

Spnuclely ^ ^
Io iüets ittsoksr xMllnx -IN babsn d«1

ttani' in ttagolck
Nagold.

Kinder-Kleidchen
empfiehlt billigst

Horm. Hrintzinger.

Einen 4 ' /r  Monate alten

Ratten¬
fänger

hat zu verkaufen. Nähere Auskunft
erteilt die Redaktion.

Nagold.
Ein langhaariger

Rattenfänger
ist mir zugelaufen,  derselbe kann
gegen Futtergeld u. Einrückungs-
gebühr abgeholt werden bei

Karl Raufer z. „Ochsen".

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen».Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 ^ bei
Cl« 11l « l» 8elim1ck in Nagold u

4 .«l« lt r > » nev in Wildberg.

« anderkochkms.
ES wird hiemit bekannt gegeben, daß bei genügender Beteiligung

von Mitte Juli d§. Js . ab auch in der Stadt Nagold ein Wanderkochkurs
unter Leitung der vom schwäbischen Frauenverein auSgebildeten Fräulein
Krauß  von Haiterbach stattfindet, wobei bemerkt wird , daß diese Koch-
und HaushaltungSlehrkurse besonders auch für Mädchen aus Kreisen der
Gewerbetreibenden und Beamten eine sehr gute Schule für die Besorgung
der Haushaltungsgeschäfte sind.

Diejenigen, welche sich bei den in Nagold stattfindenden Kursen
beteiligen wollen, werden gebeten, sich unverzüglich bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden.

Das Lehrgeld stellt sich pro Kurs auf ca. 12— 15 wobei die
erforderlichen Viktualien gegen Abrechnung am Lehrgeld eventuell von
den Teilnehmerinnen geliefert werden können.

Nagold,  den 12. Mai 1898.
Der Vorstand-es landw. Sezirksvereius:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Lk Aifen-WöbeL
sein lackiert oder bronciert, als:

Kai-Ienmöbvl, liboliv, 8MIe, känkv;
Blumentische, Waschtische,

Flaschenschränke,
Ltztlslvllö»

für Kinder L Erwachsene

empfiehlt zu Fabrikpreisen mit Rabatt

Gottlob Schund.

Stottern!
Fräulein Lucie Pracejus , Lehrerin im intern . Sprachheilinstitut

Walther , hat einen Schüler der hiesigen Seminarübungsschule , Ludwig
Benz, 14 Jahre alt , der sehr schwer an Stottern litt und bei dem daher
der Unterricht großen Schwierigkeiten begegnete, in 16tägigem Sprach¬
kurse zeheilt, so daß derselbe nach vorausgegangenem tiefen Aufatmen jetzt
zusammenhängend sprechen und fließend lesen kann.

Vorstehendes bezeugt mit freudigem Dank
Seminar -Oberlehrer Köbele.

Nagold,  11 . Mai 1898.
Beglaubigt : Stadtschultheißenamt.

I . V. Mayer.

Anmeldungen zur Teilnahme des Kurses werden noch bis Donnerstag
entgegengenommen.

Intern. Sprachheil-Jnstitut Walther.
Z . Zt . bei Hrn . Kappler.

Nagold.

Kinder-Wagen
vom einfachen bis zu den feinsten,

einzelne

Kinderwagen-
Körbe,

Verdecke. Räder, Matratzen. Kinder-Sessel.
LLIvrv ZLIsLÄer -svnAvLk in großer Auswahl billigst bei

Carl Holzte, SattlerL Tapezier.

Zur gesi. Beachtung.
Wir erlauben uns , den Herren Schlosser « « ud Mechanik « «

unsere nach neuester Konstruktion hergestellte

Hobelmaschine (Shapinmaschine)
für Eisen und Stahl  zur gefl. Benützung angelegentlichst zu empfehlen.

L. KaltenbachL Söhne,
Silberwarensabrik, Gravier- L Präge-Anstalt.

Altensteig.

empfiehlt G . W . Zaiser.

N a g l d.
Sehr guten

Obstmost
von 20 Liter aufwärts girbt ob

Küfer Koch.
Nagold.

kann abgegeben werden von
Karl Hermann.
Nagold.

Möbelschreiner-
Hesuch.

Ein solider , tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Lutz , Möbelschrriner.

Nagold.
Ein jüngerer , tüchtiger

Ziegler
kann sofort eintreten.

Gottl . Grüninger,
Ziegeleibesitzer.

Üblergesuch
Zwei fleißige Kübler erhalten gegen

hohen Lohn dauernde Beschäftigung
bei K . Mürtz,

Kübler- u. Küblermeister,
Pforzheim.

wird zu baldigem Eintritt ein ehr¬
licher, fleißiger Bursche  als Knecht
nach Neuenbürg . Näheres durch

Apoth. Kchmid , Uagold.

Ebhausen.
Ein jüngerer auf Möbel gewandter

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei
Friedrich Rnps , Schreiner.

Nagold.

Ein Knabe,
der Lust hat die Schreinerei zu
erlernen , findet auswärts Stelle.
Nähere Auskunft erteilt
Chr . Brenner , Schreinermeister.

Nagold.
Wegen Krankheitsfall wird nach

auswärts ein solides, fleißiges

Dienstmädchen
gesucht, nicht unter 18 Jahren.
Näheres durch

Frau Steinhauer Weimer.

Garbenbänder LL-
mit Holzverschlußu. Zuggrrff, natur u.
feurig gefärbt. Das Billigste u. Beste der
Welt. Hauptprüfung I. Preis . Muster
u. Prospekte gratis u.franko. Der Erfinder:

A. S. Meyer, Vördlingen
(Bayern). M.

Fruchtpreifer
Nagold,  14 . Mai 1888.

Neuer Dinkel . . 9 — 8 79 8 SS
Weizen . . . . - 13-
Roggen . . . . 10 80 10 36 9 SO
Gerste . . . . . s 80 9 30 8 80
Haber . . . . . 9 — 8 76 8 60
Bohnen . . . . 8 SO 8 44 8 40

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 100 ^
2 Eier . S—10 Z

Altensteig . 11. Mai 1898.
Neuer Dinkel . . 9 20 9 03 8 «0

aber . 9 SO 9 32 S —
oggen . . . . - io SO-

Gestorben:
Den 14. Mai . Marie Klaiß, ledige

Nätherin , 47 Jahr , 10 Monate alt.
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